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Nach Diagnose kommt ein tiefes Loch
PSYCHO-ONKOLOGIE Arbeit der Diakonie finanziert sich ausschließlich aus Spenden / 3000 Euro

Die Nachfrage nach
Beratung steigt vor allem
im Bereich Wittmund
kontinuierlich an.
WITTMUND/BUM – Das Team
des Mammographie-Scree-
nings Nordwest weiß, wie es
Patientinnen geht, wenn sie
die Diagnose Krebs erhalten.
Daher ist ihnen auch be-
wusst, dass Psycho-Onkolo-
gie gefordert ist – sprich seeli-
sche Betreuung bei einer
Krebserkrankung, wie sie von
der Diakonie des Kirchen-
kreises Harlingerland ange-
boten wird. Da sich diese Psy-
cho-Onkologie der Diakonie
nur aus Spenden finanziert,
kam ein Scheck über 3000
Euro des Mammographie-
Screenings Nordwest wie ge-
rufen.

Dr. Gerold Hecht und Dr.
Mary Andresen als leitende
und programmverantwortli-
che Radiologen des Teams
Mammographie-Screening
Nordwest übergaben den
Scheck am Montag den Ver-
tretern des Kirchenkreises,
Superintendentin Angela
Grimm, sowie der Diakonie,
Geschäftsführer Hans-Jürgen
Weigelt, und Diplom-Psycho-
login Petra Giesemann.

Bei allen positiven Aspek-
ten des Mammographie-
Screenings, eines Programms
zur Früherkennung von
Brustkrebs für Frauen im Al-
ter zwischen 50 und 69 Jah-
ren, gibt es natürlich auch ne-
gative Auswirkungen. Zum
Beispiel bei der erschüttern-
den Diagnose „Krebs“. Da be-
kommen die Betroffenen oft-
mals einen riesigen Schock,
fallen in ein tiefes Loch.

Dann sind Psychologen
gefordert. Doch da diese oft-
mals endlose Wartezeiten ha-

ben und die Kosten nur bei
einer Diagnose Krebs von den
Kasse nicht übernommen
werden, sind andere gefor-
dert, wie das Diakonische
Werke mit der Psycho-Onko-
logie, dem Beratungsangebot
für Krebspatienten und ihre
Angehörigen.

Da gibt es keine Wartezei-
ten, denn die Mitarbeiter hal-
ten sich Freiräume und ste-
hen nicht selten auch zu
einer Akutberatung parat.
Zwölf Wochenstunden sind
Diplom-Psychologin Petra
Giesemann und Gestaltthera-
peutin Regina Babatz für Pa-
tientinnen und Angehörige
im Haus der Diakonie in Witt-
mund und Esens, im Kran-
kenhaus Wittmund, in der
Ubbo-Emmius-Klink Aurich
sowie bei Hausbesuchen für
Patientinnen da.

Diakonie-Geschäftsführer Hans-Jürgen Weigelt, Diplom-Psychologin Petra Giesemann, Superintendentin Angela Grimm, Dr.
Mary Andresen und Dr. Gerold Hecht (v. l.) bei der Scheckübergabe. BILD: BURMANN

Das Projekt „Krebsbera-
tung Ostfriesland besteht
seit dem 1. März 2006 in
der Trägerschaft des Kir-
chenkreises Harlinger-
land. Seit dem 1. Oktober
2007arbeitet Diplom-Psy-
chologin Petra Giesemann
zusammen mit Gestalt-
therapeutin Regina Ba-
batz mit Patientinnen und
Angehörigen im Haus der
Diakonie in Wittmund und
Esens, im Krankenhaus
Wittmund, in der Ubbo-
Emmius-Klinik Aurich und
bei Hausbesuchen. Die
Beratung ist kostenlos.

Fallzahlen: 2010 wurden
insgesamt 61 Patienten
und Angehörige in Witt-
mund (45), Esens (2), Au-
rich (9) und bei Hausbesu-
chen (5) betreut. Insge-
samt steigt die Anfrage
nach Beratung insbeson-
dere im Wittmunder Raum
kontinuierlich an.

Kontakte: 2010 wurden
insgesamt 277 Ge-
sprächskontakte ange-
fragt. 209 Termine wur-
den von Patientinnen und
Angehörigen wahrgenom-
men, 68 Termine wurden

PSYCHO-ONKOLOGIE

abgesagt. Hinzu kamen
19 Paartermine, 16 Haus-
besuche und sieben pa-
tientenbezogene Kontak-
te mit Ärzten oder
Schwestern, zwölf Tele-
fonkontakte und 15 E-
mails.

Die Kontaktstelle: Haus
der Diakonie, Drostenstra-
ße 14 in 26409 Witt-
mund. Telefon: 04462-
880948-50. Bürozeiten:
Montag bis Freitag 9 bis
12 Uhr; Montag, Dienstag
und Donnerstag 14.30
bis 16 Uhr.

KBV „Einigkeit“ ehrt
verdiente Mitglieder
BOßELN Winterfest gut besucht

UTTEL/MDJ – Der KBV „Einig-
keit“ Uttel feierte sein Winter-
fest – 73 Mitglieder und
Freunde hieß Vorsitzender
Helge Eilts in der Birkengast-
stätte in Negenbargen will-
kommen. Vorstand und der
Kreisvorsitzende Günther Rie-
ken ehrten einige langjährige
Mitglieder: Harry Giese, Rein-
hard Holtzmann und Detlef
Götz erhielten für 40 Jahre im
FKV die goldene Ehrennadel,
mit der silbernen wurden Elke
Brauer, Hanna Eden, Ingrid
Thiele, Uwe Holzknecht, Hei-
ko Claassen und Frank Schim-
mack geehrt. Für 60 Jahre er-
hielt der Ehrenvorsitzende
des KBV Uttel Friedrich Ihnen
die diamantene Ehrennadel.

Dem Festausschuss und
vielen fleißigen Helfern war es
wieder gelungen, eine reich-
haltige Tombola zusammen-

zustellen. Fast jeder Besucher
konnte einen Preis mit nach
Hause nehmen. Der Haupt-
preis, eine Ballonfahrt, wurde
aus allen wieder eingesam-
melten Los-Nieten gezogen:
Ortsvorsteher Friedrich Ihnen
kann sich auf die Fahrt in luf-
tiger Höhe freuen.

In ihrer humorvollen
Sketcheinlage zeigten Heiko
Claassen und Wilko Müller,
welche Verwirrungen entste-
hen, wenn sich ein Heiratswil-
liger in eine Reitschule verirrt.
DJ Carsten Holzke machte die
Musik und hielt die Utteler
noch lange auf der Tanzfläche.

Am Donnerstag, 3. März,
lädt der Verein seine Mitglie-
der zur Jahreshauptversamm-
lung in das Vereinslokal Bir-
kengaststätte, Negenbargen,
ein. Beginn der Versammlung
ist um 20 Uhr.

Kreisvorsitzende Günther Rieken (r.) ehrte zusammen mit
dem Vorstand: Detlef Götz, Hanna Eden, Frank Schimmack,
Friedrich Ihnen, Heiko Claassen, Ingrid Thiele (v.l.). BILD: PRIVAT

Mit Trennkost das Wunschgewicht erreicht
AKTION Landfrauenverein Leerhafe-Hovel lässt sich von Chefkoch beraten

LEERHAFE – Die Mitglieder des
Landfrauenvereins Leerhafe-
Hovel trafen sich am Jahres-
anfang zu einem Vortrag mit
Chefkoch Thomas Janßen
zum Thema „Trennkost“.
Groß war der Wunsch der
Zuhörerinnen, nach den
Feiertagen das Körperge-
wicht zu reduzieren. Da die
Trennkost keine Diät, son-

dern eine Ernährungsum-
stellung ist und kein Hunger-
gefühl entstehen soll, melde-
ten sich die Zuhörer spontan
zu einem vierwöchigen Se-
minar an.

Die Treffen zum Thema
Abnehmen mit der Trenn-
kost fanden in der Leerhafer
Schule statt. Unter Leitung
von Thomas Janßen wurden

Ernährungspläne bespro-
chen und viele Tipps zur
richtigen Zubereitung der
Mahlzeiten gegeben. Zur
Unterstützung der Gewichts-
abnahme empfahl der Leiter
das kalorienfreie Süßmittel
Stevia, bei deren Verwen-
dung vollkommen auf Zu-
cker verzichtet werden kann.
Die Motivation der Frauen

war groß, und der Erfolg ließ
nicht lange auf sich warten.
Am letzten Kursusabend
kochten die Teilnehmer le-
ckere Rezepte nach neuen
Rezepten; das gemeinsame
Essen bildete den fröhlichen
Abschluss, und alle Teilneh-
mer waren sich einig, etwas
Lohnendes für sich getan zu
haben.

Chor „Frohsinn“
Blersum lädt ein
BLERSUM – Der Gemischte
Chor „Frohsinn“ Blersum hat
unter Leitung der Chorleite-
rin Gabriele Stolzenburg-
Mühr ein interessantes Pro-
gramm für einen Gastabend
eingeübt, der am Sonn-
abend, 5. März, ab 20 Uhr in
der Gaststätte Zymny statt-
findet. Der Chor erwartet
den Besuch befreundeter
Chöre, hofft aber vor allem
auf die Teilnahme der Bürger
und Bürgerinnen Blersums
und Umgebung. Nach dem
Programm, das unter dem
Motto „Mit Musik durch das
Jahr“ steht, und der Ehrung
einiger Chormitglieder, er-
wartet die Gäste eine reich-
haltige Tombola – und es darf
getanzt werden. Eine öffent-
liche Generalprobe wird es
nicht geben

Behindertenbeauftragte
WITTMUND – Die Beauftragte
für Menschen mit Behinde-
rungen im Landkreis Witt-
mund, Bettina Fejes, gibt
einen Einblick in ihre
Arbeit: Freitag, 25. Februar,
ab 15 Uhr in der Begeg-
nungsstätte „Sniederhus“,
Am Kirchplatz. Dazu gibt es
Tee / Kaffee und selbst ge-
backenen Kuchen. Auf viele
Interessierte freut sich das
„Sniederhus“-Team.

Fundhunde
WITTMUND – Die Stadtver-
waltung Wittmund beher-
bergt zurzeit zwei Fund-
hunde. Es handelt sich um
Labradore in den Farben
Schwarz und Braun. Aufge-
griffen wurden diese Tiere
in Rispel, Landesstraße 11.
Infos und Hinweise nimmt
die Stadt unter Telefon
04462 / 983132 entgegen.
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